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,/N 102 . Sonnabend,

Streifereien nuf dem Gebiete dev Boikswirthschaft.
1l . Die ersten gesellschaftlichen Zustände unter den Menschen

und die unter ihnen geltenden Gesetze waren natürlich eben so
unvollkommen, als die Gedanken und Bildung der Menschen.
Die Menschen machten aber Fortschritte, ihre Bildung und ihre
Gedanken erweiterten sich , und damit mußten sich auch die Gesetze
ändern . Gesetze und Bestimmungen , sofern sie das Zusammen¬
leben der Menschen regeln sollen , können nicht für ewige Zeiten
gemacht werden . Solche Gesetze sind einem Kleide zu vergleichen,
welches dem Menschen passen muß . Nun wird aber nicht der
Mensch dem Kleide , sondern das Kleid dem Menschen angepaßt.
Das Kleid hat sich zu richten nach den mancherlei Umständen, in
welchen der Mensch sich befindet : Alter , Größe , Form , Gcsund-
heitszuftauv, Wittcrungsvcrhältnisse, Beschäftigung re . rc.

Man hat zwar einen großen Spielraum im Zuschnitt des
Kleides ; aber welchen Zuschnitt mau auch wählen möge, die vorhin
angegebenen Umstände müssen berücksichtigt werden , Das Kleid
des Kindes taugt nicht für de » Erwachsenen , und das Kleid , in
welchem der Bajazzo seine Sprünge macht , taugt nicht für Leute
won ernstem Berufe . Gerade so ist cs mit den Gesetzen . Tue
können nicht nach Willkür einein Volke zngeschnitten weroen. son¬
dern müssen auf die gcsammtcn Lebensoerhältnisse Rücksicht neh¬
men . Wie das Kleid die Entwickelung des Körpers nicht hindern,
sondern befördern soll , ebenso sollen die Gesetze die Entwickelung
und das Gedeihen des Volkes befördern . Und wie man einen
verständigen Menschen bei der Wahl seines Anzuges mitrcden
läßt , so läßt man auch ein gebildetes Volk bei der Gesetzgebung
mitreden. 'Nun ist es aber richtiger , daß ein verständiger Mann
für den Unverständigen, daß die Erwachsenen für die Kinder das
Kleid bestimmen , als umgekehrt , daß die Unverständigen für ver¬
ständige Leute und Kinder für Erwachsene die Kleiderordnnng
feststellcn . Zur Mitwirkung bei der Gesetzgebung hat man die
edelsten, verständigsten und gebildetste » Männer der Nation aus-
znwühlcn.

Nicht ganz dieser Ansicht sind die Social-Demokraten, welche

den 29 . August 1874.

seit einiger Zeit ihre Agitatoren bis in die abgelegensten Dörfer
senden , um die Lehren der Svcial - Demokratie zu verbreiten . Wenn
man diesen Agitatoren glauben darf , so ist nichts leichter , als
gute Gesetze zu machen , und gehört zu keinem Werke weniger
Verstand, Kenntniß und Tugend , als zur Gesetzgebung . Denn
diese Agitatoren , die au Bildung und Kenntnissen es oft nicht
einmal mit einem tüchtigen Dorfschüler anfnehmen können , und
die von der geschichtlichen Entwickelung unserer Verhältnisse so
wenig kennen, als der Esel von der Musik, predigen davon, daß
oie bestehende Ordnung über den Hausen geworfen werden müsse
und eine neue Ordnung herzustellen sei , in welcher Alles hübsch
zu gleichen Theilcn gehe und er der Arbeiterstand allein das Re¬
giment führen müsse.

Wir werden auf unseren Streifereien , auf welchen wir die
Blicke werfen wollen in die volkswirthschaftliche Vergangenheit
und Gegenwart , noch mehrfach mit den Social-Demokraten in
Berührung kommen . 6 . 0 . I».

Politische Rundschau.
— Die Einführung der Markrechnung wird aller Vor¬

aussicht nach mit dem 1 . Januar d . I . in ganz Norddeutschland,
Baden und den Reichslandcn in Ausführung treten. In Baiern
ist dafür wenig Hoffnung vorhanden. Es wird dies jedoch nicht
auf Rechnung irgend eines kieinlichen Widerftrcbens, sondern auf
thatsächlich zu überwindende Schwierigkeiten zu schieben sein . Von
den süddeutschen Münzen paßt thatsächlich keine einzige in das
neue Münzsystem und ist daher keine einzige Münze auch nur
aushülfs - und zeitweise in die neue Rechnung mit hinüber zu
nehmen , und cS wird, wie sich schon heute aus den Münzans-
weisen mit Sicherheit berechnen läßt, unmöglich sein , bis zum
Schluffe des Jahres , die vielen kleineren Thcilmünzcn zu schaffen,
welche unumgänglich »öthig sind , um beim Umtausch gegen die
allen Münzen die kleinen Wcrthdifferenzen ansglcichen zu können.
Die süddeutschen Münzstätten arbeiten gegenwärtig noch überwie¬
gend für Norddcutschland und es wird das Ende des Jahres-

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : „ Bor dem Gewitter"
, „Zwei Höfe" -c.

(Fortsetzung auö Nr . 101 .)
Müller halte nur die eine Vorstellung, das ist ja

gar nicht möglich , du bist noch betrunken und nun spucken dir

solche Geschichten im Hirn . Aber wie er sich auch die Augen
rieb, der Mann mit dem überlegenen , ruhig - n Lächeln und dein

durchdringenden Blick ging nicht weg , er schien jeden seiner ge
heimsten Gedanken zu lesen und eine culsctzkiche Unruhe überkam
ihn . Je vollständiger der 'Richter das ganze G . wcbe seiner Nie¬

derträchtigkeit enthüllte, je unheimlicher wurde ihm zu Mnthc , all'

seine Keckheit brach damit zusammen und nach einigem Drängen
des Beamten legte er ein offenes Bekenn ! » ! -; ab.

Er hatte wirklich nur ans blinder Leidenschaft seinen Freund
vernichten wollen. Er würde sich tueuricht uut einer Anzeige be

gnügt haben , aber Jean entwarf ihm den w . it stuicrn Plan nnd
er ließ sich gern mit sortrcißen , um so mehr , als er hoffte , da¬
mit weit sicherer a» sein Ziel zu kommen.

Jean oder wie er mit seinem wirklichen Namen hieß , Bap»

liste Thomas , machte dem Untersuchungsrichterweit größere Schwie¬
rigkeit . Er leugnete Alles , die Zeugnisse Dr. WRibald 's nnd
Templcton's , das BUcnniniß Müllers , selbst der Umstand, daß
noch der Nachschlüssel zu dem Geldfchrank Waz'mann 's bei ihm
gefunden wurde, vermochte ihn nicht cinzuschüchtcrn . Er schwur-
hoch nnd thcucr , daß rr völlig unschuldig sei , diese nichtswürdigen
Deutschen ihn nur vernichten wollten und entfaltete eine Znngen-
fenigkeit, die durch nichts cinznschüchkern war . Erst als man
ihn , drohte , ihn sofort nach Frankreich ausziillefern, nni das Ende
seiner Äaleercnsirafc abznsitzen, schien er anderen Sinnes zu wer¬
den und nun bekannte cr ebenfalls seine Schuld . Vielleicht mochte
rr denken, daß in diesem Falle seine Strafe nicht allzu hoch sein
und cr weit leichter einem englischen Gcjängnissc als noch einmal
de » ! Bagno entfliehen iönne.

Die Unschuld WaxmannS hatte sich damit glänzend heraus-
gesielt ! : er mußte aus dem Gefänglich entlassen werden . Die
Rettung kam zur rechte» Zeit . Schon in wenigen Tagen halte
seine Deportation erfolgen sollen. - - Das war rin Glück, cm
volles , unaussprechliches Glück . Waxmann glaubte zu träumen,,
als sich ihm die Gcsängnihthnr öffnete und man ihm seine Frei¬
heit ankii .-idigic. Er Hute bereis m

'
-l dem Lebcv abacfchi .vj.sM



1875 hcrankommen , ehe ein genügender Vorrats ) an kleinen Mün¬
zen vorhanden ist , um ohne Gewaltakt und vielfache Schädigung
den Umtausch dort vornehmen zu können . Ob es unter diesen
Umständen nicht besser gewesen wäre , auch in Norddeutschland
mit der officiellen Markrechnung noch ein Jahr zn warten , geben
wir der Erwägung anheim.

— In Nürnberg hat sich eine Gcnossenschaftsmctz-
gerei zur Erzielung billigerer Fleischpreise constituirt . Die am
Sonnabend stattgchabte Versammlung war von Angehörigen der
verschiedensten Berufsclassen besucht . Es werden Anthcilscheine
zu 5 Thaler ausgegeben ; die Einzahlung kann sofort oder binnen
6 Wochen in Raten geschehen . In einer am Sonntag Vormit¬
tag abgchaltenen Versammlung wurden 700 fl . gezeichnet , ein
provisorischer Vorstand und Aufsichtsrath ernannt und ein Comits
mit der Ausarbeitung der Statuten betraut . Der Fleischverkauf
wird am Mittwoch beginnen und vorläufig im Casv Merk stalt-
findcn.

— Aus Gmunden wird geschrieben , daß der Exkönig Georg
von Hgnnover am Sonnabend wieder eine kleine Verschlimmerung
seines krankhaften Zustandes im Unterleibe erlitten hatte . Der
Arzt hatte dem Könige , welcher lange Wochen im Bette oder im
Tragsesscl zugebracht hatte , eine kleine Bewegung angerathen.
Der König erstieg jedoch zwei Stockwerke , um seinen Adjutanten
zn besuchen , und dieser mit allzu großer Anstrengung verbundene
Gang ist Ursache der Verschlimmerung.

— Welche Fortschritte der Bouapartismus zur Zeit in
Frankreich macht , erhellt wohl am besten daraus , daß cs der
Präfcet von Reolle wagt , öffentliche Pässe im Namen des Kai¬
serreichs auszustcllen . Ein solcher Paß beginnt : „ Französisches
Kaiserreich . Pag für das Ausland . Im Namen des Kaisers
fordern wir , der Uutcrpräfcct von Reolle u . s. w .

" Der betref¬
fende Paß war für einen Mann bestimmt , der nach Bcracrnz
reisen will . Wahrscheinlich glaubt der biedere Untcrpräfect von
Rvolle , baß das Kaiserreich hergestellt wird , bevor jener Reisende
am Orte seiner Bestimmung einlrifft . Das einzige , was die
Regierung bis jetzt gegen die Bonapartisten unternommen hat,
ist , daß sie einen derselben , Herrn Louis Janvier de la Motte,
den Sohn des berüchtigten kaiserlichen Präfekten dieses Namens,
wegen Vertheilung und Colportage von Photographien des exkai-
serlichcn Prinzen zu 1000 Franken vernrtheilt hat . Sonst haben
die Kaiserlichen freie Hand und benutzen diese günstige Chance
nach besten Kräften , so Laß man sich unwillkürlich fragen muß:
fürchtet das Ministerium Latour die Bonapartisten , oder — steckt
es mit ihnen unter einer Decke?

— Wie der ofsieiöse „ Moniteur " versichert , wird die fran»
zösche Negierung jetzt wirklich ernsthaftere und umfassendere
Maßregeln für die Uebcrwachung der spanischen Grenze treffen.
Die in den Grcnzdepartements commandirenden Oberbefehlshaber
haben Verstärkungen an die Grenze gesandt und die französischen
Wachtposten an der Bidassoa sind verstärkt um die Kriegsconlrc-
bande zu verhindern . Die legitimistischen Blätter fügen aber
spöttisch hinzu , daß die Carlisten schon alles besäßen , dessen sie ^

nothwendig bedürften . !

— Bazainc befindet sich zur Zeit auf einem Schlosse des
Baron de la Rousseliöre in der Nähe von Lüttich . Später ge¬
denkt er nach England zu gehen.

— Der entwichene Marschall Bazaine beginnt nachgerade
mit seiner mehr abenteuerlichen als glaublichen Geschichte lang¬
weilig zu werden , und wird , falls er nicht mehr Zurückhaltung
an den Tag legt , demnächst in dieselbe Calegorie versetzt werden
müssen , wie unsere ehrwürdige Freundin , die Seeschlange . Immer
kommen neue Berichterstatter , die den Marschall ins Verhör neh¬
men . Jetzt hat sich nun auch der Berichterstatter der „ Hour-
an ihn gemacht und theilt uns nochmals die ganze rührende Ge¬
schichte mit . Wir erfahren bei dieser Gelegenheit , daß der Mar¬
schall trotz semer 62 Jahre und seines starken Leibesumfanges noch
sehr beweglich und gewandt ist , überhaupt nie seine Turnübungen
aufgegebcn hat . Außer einigen Aufschlüssen darüber , wie man
nach und nach sich das Seil verschafft , enthält übrigens der Be¬
richt über diese Unterredung nichts Neues.

— Am Montag früh brach eine Feuersbrunst aus in den
Docks zu Southampton und nahm bald einen bedrohlichen
Charakter an . Obwohl Spritzen sofort zur Hand waren und
Marinesoldatcn zur Hilfe herbcigcschickt wurden , konnte man doch
erst nach drei Stunden der Keuersbrunst Herr werden . Auf einem
halben Acre wurden alle Gebäude niedergebrannt und viele Arbei¬
ter haben durch den Verlust ihrer Werkzeuge beträchtlichen Scha¬
den erlitten.

— Ans Hongkong wird gemeldet , daß am 22 . August
einige Piraten sich an Bord des Dampfers „ Spark " als Passa¬
giere einschifften und auf der Reise von Eanton nach Macao den
Capitain , Lieutenant und Zahlmeister ermordeten und den einzi¬
gen europäischen Passagier gefährlich verwundeten . Die Piraten
blieben sechs Stunden im Besitze des Schiffes und machten sich
dann in einer Junke davon . Die chinesischen Ingenieure brachten
den Dampfer nach Macao und Kanonenboote wurden hierauf zur
Verfolgung der Piraten ausgesandt.

ElsAeth , 28 . August . Wenn cs in den letzten Jahren
häufig vorg .-kommen ist , das ; Cvnsirmanden , welche nicht das ge¬
setzliche Alter hatten um constrmirl zu werden und in Folge dessen,
wenn cS sich auch nur um einige Tage oder Stunden
handelte , von dem betreffenden Pfarrer znrückgewiesen wurden,
so dürfte es wohl an der Zeit fein , dem Publikum das Kirchen¬
verfassungsgesetz , 6 vom 30 . Nov . 1840 , herausgcgeben am
24 . Dec . 1849 mitzntheilen , welches folgendermaßen lautet : Zur
Hebung entstandener Zweifel und zur Erhaltung eines gleich¬
mäßigen Verfahrens in den einzelnen Gemeinden rücksichtlich Zu¬
lassung zur Confirmation erläßt der Oberkirchcnrath folgende
nähere Bestimmung : 1) bei Hebung der Art . 30 . Z . 8 des Bcr-
fassungsgefetzes den Kirchcuräthen zugewiesenen Befugniß sind
Art . 123 . gemäß die Vorschriften über Zulassung zur Confirma¬
tion , welche bisher Geltung hatten , auch fernerhin einzuhalten,
mit der allgemeinen Abänderung , daß die sonst einzig den Pfarrern

° anheim gegebene Entscheidung jetzt gemeinsam von den Kirchcn-
! rälhcn crtheilt wird ; 2 ) in allen den Fällen , in welchen seither

und sich in fein Schicksal gefunden und nun plötzlich dieser Helle
Tag nach langer finstrer Nacht . — Es war zu viel des Glückes
und wollte ihm Anfangs die Brus ! zersprengen . Und wie jubell
trn erst seine Töchter , als sie so überraschend de » Vater zurück -
erhielten , nachdem sie bereits alle Hoffnungen anfgegeben , denn
Nieder Templeton noch Willibald hatten sich in den letzten Tagen
sehen lassen . Der Ersicre hatte nur ein kurzes Biller geschickt,
in dem er Mary mittheilte , daß er und der Doctor noch immer
bemüht seien , di : Befreiung deS armen Vaters zn bewirken und
daß er deshalb keinen Augenblick für seine theurc Marh übrig
behalte.

Kaum war der Baker aus dem Gefängniß entlassen und der
erste Rausch des Wiedersehens vorüber , erschien Templeton . Er
gab die nsthigen Aufklärungen , wie man die Schurken überlistet
habe . Er ließ dabei dem Scharfsinn des Doctvrs alle Gerechtig¬
keit widerfahren , der allein das Ganze geplant und mit der größ>
ten Umsicht ausgeführt habe.

Harnes jauchzte auf . „ O der herrliche Mensck ! Ich wnßic
es , daß er unfern Vater retten würde/ ' . . . .

„ Und warum kommt er nicht , warum entzieht er sich unse¬
rem Danke, " rief Waxmann lebhaft.

„ Deutliche Bescheidenheit ! " meinte Templeton.
„ Die ich diesmal nicht gelten lasse, " cntgegnete der Vater.

„ Ich schulde ihm das Höchste , meine Frechheit , und bei Gott , er
soll diesen außerordentlichen Dienst keinem Undankbaren erwiesen
haben .

"

„ Ich glaube , Sic werden bald in die Lage kommen , chm seine
Dankbarkeit zn beweisen, " meinte Templeton trocken.

Harriet crrvthctc ; sie verstand ihren Schwager ; aber Wax-
mann sagte in einer Erregtheit , die am deutlichsten bewies , wie
viel ihm seine Rettung galt : „ Er mag Alles , Alles von mir
fordern , ich gebe cs willig hin .

"

„ Alles, " wiederholte Templeton , „ auch Ihr jüngstes Töch-
tcrchcn ? "

Ohne das mindeste Zögern rief Waxmann aus : „ Auch Har¬
net , wenn sie ihn liebt , und Kind , daran darf ich wohl nicht
zweifeln, " wandte er sich an seine Tochter , die statt aller Antwort
ihm mit heißen Dankesthränen an die Brust sank.

Von Waxniann ' s Herzen schic » durch dies unerwartete Glück
die letzte Rinde gesprengt , er war ein völlig Anderer , alle Kälte,
alle Gefrorenheii war von ihm gewichen , fein frisches , lebhaftes
Temperament brach sich mächtig Bahn ; er war nicht einmal im



Dispensation von dem gesetzlichen Alter bei der kirchlichen Ober-
behördc nachzusuchen war . muß Solches mich fernerhin geschehen,
nur sind die desfallsigen Gesuche fortan immer zunächst an den
Gcmcindckirchenrath zu bringen , welcher sie dann mit seinem
Gutachten begleitet dem Obcrkirchenrathe zur Verfügung cinzu-
senden hat.

— Die nationale Feier des 2 . September soll , wie das
hirtenamtliche Ausfchreibcn des Mainzer Bischofs behauptet , von
einer » Partei » angeregt und betrieben worden sein , welche „ an
der Spitze des Kampfes gegen das Christcnthnm und die katho¬
lische Kirche steht « . Das ist nicht wahr . Die Anregung ging
von 270 deutschen Männern aus , welche in den ver >chiedeusten
Gegenden des Vaterlandes wohnhaft sind , beiden christlichen Con-
fessionen angchören und zum größten Thcil sowohl kirchlich wie
politisch als conservakiv gesinnt gelten . Am 10 . Mai 1872 er¬
ließen sie einen gemeinsamen Aufruf , den 2 . September zu einem
Gedenktage für die glorreiche Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches und zu einem Volksfeste zu gestalten , bei welchem „ Waf¬
fenstillstand herrsche für alle Parteien » . Das von ihnen einge¬
setzte Comits hat darauf am 1 . Juli 1872 und nochmals am
1 . August 1873 an fämmtliche Oberkirchmbchördcn aller Conscs-
sioncn in Deutschland die wohlbegrüudete Bitte gerichtet , am
2 . September auch eine kirchliche Feier des dem Deutschen Reiche
gewidmeten Rationalfcstkagcs eintretcn zu lassen . Auch das bischöf¬
liche Gcneralvicariat in Mainz hat davon Kcnntniß erhallen . Wenn
Freiherr v . Kcttcler jetzt zu behaupten sich erdrcistet , eine kirchen¬
feindliche Partei habe die Feier angeregt und betrieben , so muß
er selber wissen , daß er die Unwahrheit gesagt.

* lieber eine Canalvcrbindung Westfalens mit der Nordsee
wird berichtet : Die durch die deutsche Tarif - Erhöhung erfolgte
Lahmlegung der westfalischen Kohlen - und Eisenindustrie und die
damit in Verbindung stehende erneuerte Cmicurrenzfähigkeit eng¬
lischer und belgischer Kohlen und Eiscnfabrikate nach Norddeutsch¬
land durch Benutzung der Wasserstraßen hat in Westfalen die
Idee angeregt , durch Anlage eines Canals , der Westfalen mit der
Nordsee verbindet , diesem Uebelstande abzuhelfcn . Während einer¬
seits das von dem französischen Ingenieur Tarbe bereits Napo¬
leon I . 1812 vorgelegtc Project einer solchen Canaiverbiuduug
hervorgeiucht wird , will man andererseits die Erweiterung des
jetzt projectirten Einser Canals zu einem Rhcin - Wescr - Canal er¬
wirken und von Hamm aus eine direele Verbindung mit dem
Jadcbusen herbeifübrcn.

* Hannover . Die Parade des 10 . Armcccorps ( incl . Reit - ,
und Kriegsschule ) vor dem Kaiser ist auf den 14 . September
festgesetzt und ist für dieselbe der Kronsberg ( ls /2 Stunden von
hier entfernt ) in Aussicht genommen . Bei der Parade sind bc<
thciligt die Jnsauteriercgimenter Nr . 67 , 73 , 74 , 77 , 78 , 79,
82 , 91 , das 3 . Garde - Infanterieregiment zu Fuß , die lllanen-
rcgimenter 13 und 14 , das Hnsarenregiment Nr . 17 , die Iber,
16cr und 19er Dragoner , Feldartillerieregimcnt Nr . 10 . das 10.
Jägerbataillon , das 10 . Pionier - und das 10 . Train - Bataillon,
endlich die Kriegs - und Reitschule.

* Thalc , 23 . August . Gestern Vormittag um 11 Uhr

löste sich ein Stück Felsen von der Noßtrappe los und stürzt'
mit donnerndem Geräusch , auf seinem Wege noch viele kleine
Felsenspitzen , Steine und Bäume mit fortreißend , in die Tiefe.
Obwohl die Steinmassc an drei Stellen die Schurre und dew
Weg im Bodcthal passirte und lheilweife zerstörte , so ist , Gott
sei Dank doch kein Unglück weiter vorgekommen . Ein Herr und
eine Dame aus Magdeburg hatten eben die Stelle passirt und
eine zweite zahlreiche Gesellschaft mit Kindern hatte durch schien --
uigc Flucht thalab sich noch mit knapper Noth reiten könneiw
Noch am selben Tage wurden die Wege wieder in brauchbaren
Zustand versetzt.

* Das große schwäbische Volksfest findet am 27 . bis
30 . September bei Stuttgart statt - Allgemein erwartet man
hierzu , wie aus Stuttgart berichtet wird , den erstmaligen Besuch
Seiner Majestät des Kaisers und cs herrscht hierüber im ganzen
Lande eine freudige Aufregung . — Das große 5 . deutsche Bnn-
desschicßcn wird hier im nächsten Jahre Ende Juli abgehalicn ..
Von hier nach Burg Hohenzolleru ( Station Hcchingent fährt man
3 «stunden . Gute Hotels mit civilcn Preisen hier : Hotel Krauß
und Hotel Obcrpollinger , beide in nächster Nähe deS Bahnhofes,
in Hcchmgen Gasthaus zur Linde . Quartiervoransbestellung ist
bei dem großen FrcmdenanSrang stets gut.

7 * Die Leiche des Fräulein Helene Bnddcnbrvck auS Bres¬
lau , welche , wie wir meldeten , in Mürren in der Schweiz ver¬
unglückte , ist noch nicht ausgefunden . Der Sachverhalt wird wie
folgt dargestellt : Zimmermcister Banmann von Lantcrbrunncn
habe init ihrem Verwandten für 's Erste für 200 Franken accor-
dirl , sein Möglichstes zu thnn , sie aufznfinden und zu Thal zu
bringen und habe deshalb am letzten Montag mit mehreren Ar¬
beitern begonnen , eine » Staffelei " am Felsen hinan zu errichten.
Die Höhe der Felswand betrage bis zur Stelle , wo die Leiche
sich befindet , etwa bOO Fuß und die Arbeit sei deshalb eine ge¬
fährliche und langsame . Cs werde wohl noch 8 Tage dauern,
bis sie oben seien , das heißt , wenn cs ihnen überhaupt gelinge,
dahin zu komme » . Von oben herunter betrage die Tiefe 1500
Fuß und sei deshalb der Plan , auf diesem Wege zur Leiche zw
gelangen , aufgcgeben worden , weil zu riskirt.

— Haag, 25 . Ang . Nach eingegangcncn vsficicllcn Mel»
düngen von den holländischen Truppen in Atchin , welche bis zmw
17 . d . M . reichen , haben die Holländer das befestigte Lager von
Poede ohne Verlust erobert und eine - andere verschanzte Stellung
der Atchinesen mit nur geringem Verluste genommen . Der Ge¬
sundheitszustand der Truppen ist befriedigend . — Der Häuptling
Toekocuek ist gestorben.

* London, 20 . August . Der Bessemer '
sche Salondampfcr,

der bekanntlich den Seekrankheiten , auf dein Canal ein Ende ma¬
chen soll , wird in etwa drei oder vier Wochen vollständig hcrge-
stellt sein und vielleicht schon um die Milte Septembers seine,
laßt unö . hoffen , segensreiche Mission mitteten . Wenn so, dann
wird die englische Touristenschaar , die jetzt den Coutiucnt durch¬
streift , eine angenehme Rückfahrt genießen und nicht Gefahr lau¬
fen , in den fürchterlichen Viertelstunden zwischen Calais und Do
ver die Vergnügungen eines Monats zu verwünschen.

Stande , diese für Harnet sehr ernste Sache ernst zu nehmen,
sondern zog sie in einen Scherz . „ Dem geschickten Seemann,
der mein Lebenswrack wieder flott gemacht , vertraue - ich gern das
Geschick meines Kindes, " sagte er mit feierlichem Lächeln und
strich sanft über das schöne Haar seines Kindes.

-
» Dann ist es wohl das Beste , ich rufe den Doctor herbei,"

wandte sich Tcmplcton scherzend an seine Schwägerin . Harrtet
gab freilich keine Antwort , aber ibrc strahlenden Augen sagten
genug.

Eine Stunde später kam schon der Engländer mit seinem
Freunde zurück . Harnet flog ihm mit einem lauten Jubelrns in
die Arme.

» O du guter , prächtiger Mensch ! " dann zog sic ihn zu dem
mit seligem Lächeln drein schauenden , Vater . „ H ' cr bringe ich
Deinen Befreier . »

» Den ich leider auch in Kette » sehe,
" scherzte Waxmann.

„ Und die ich um keinen Preis der Erde abstreifen möchte,"
eutgegnetc Willibald.

» DaS sollst Du auch nicht, » jauchzte Harnet.
Dem Doctor war es doch wie ein Rausch , als ihn jetzt

Waxmann an seine Brust schloß und Mllich seinen geliebten

Sohn nannte , in dessen Hände er vertrauensvoll das Geschick
seiner Tochter legte . Er vermochte das Glück kaum zu fassen.
Auch jetzt noch hatte er gefürchtet , daß ihm Waxmann nicht ohne
harten Kampf die Tochter geben würde und min hieß der reiche
und gewiß noch immer geldstolze Mann ohne Weiteres den armen
Musiklehrcr als Schwiegersohn herzlich willkommen , ja er drückte
offen und ehrlich den Freunden seinen Dank aus , daß sie daran
keinen Anstand genommen , die Töchter eines solchen Mannes als
Frauen zu begehre » , dessen ehrlicher Name für immer vcruichttt
worden . Ein Hauch der alten Schwermuth flog dabei über seine
Stirn . Wie bitter hatte er schon sein im jugendlichen Leichtsinn
begangenes Verbrechen bereut und nun warf es seinen breiten,
kalten Schein über sein ganzes Leben . Was hatte cs ibm gehol¬
fen , daß er seitdem ein anderer , ein besserer Mensch geworden,
daß er sich die strengste Ehrlichkeit zur heiligsten Pflicht gemacht:
cs hatte nur des Bckcmutwerdeus seines Jugendstreiches bedurft,
um ihn , den Richtern gegenüber , vollends zu vernichten . Er
fühlte selbst , daß sein erstes und einziges Verbrechen zur Ketten
füget geworden , rie er sein Lebculang mit sich hernmschlcp -ur
mußte und diese klare Erkenutniß weckte den alten Trübsinn.

( Schluß folgt .)
"



Wenn Zeugnisse
nöthig sind , die Vortrcsslichkei! eines Buches zu empfehlen, so
steht das Buch : Die Paraischerr Kloftermittel in ihrer
segensreichen Wirkung aus den menschlichen Organismus , von k . Or.
Cherwy , einzig in seiner Art da . Täglich laufen Hunderte von
Attesten von Gekeilten ein . Der Versandt geschieht gegen Ein-
j
'cndnng von 6 Sgr , in Briefmarken franco von der BerlagS-

handlnng C . Wintermeyer in Duisburg a . Rhein . Auch
haben in allen guten Buchhandlungen.

zu

Hochwafferzeit zu Gisfleth.
Sonntag den 30 . August -1 Uhr 25 Min.
Montag „ 3l , „ 5 „ 5 „
Dienstag „ 1 . Sept . 5 » 50

Nach einer Bersügung des Commaiido 's '
der II . Matrosen- Division zu Wilhelmshafcn !
sollen von jetzt ab für den Eintritt der ein - !
jährig Freiwilligen in diese Division die '
st Termine : 1 . Januar , 1 . April , t . Juli
und 1 . Oktober wieder festgehallcn werden.

Das Amt bringt Solches im Interesse
Derjenigen, die cs angehl , zur öffentlichen
Kunde.

Elsfleth, 1874 August 22.
Verwaltungöam t.

o . Buschmann.

Mvbiliarverkauf
Clsfleth . Der Schiffscapitain Ehr.

Zesterflcth hies. läßt wegen Wegzugs
folgende Gegenstände , als:

Tische , Stühle , Beilen , Spiegel , ein
Schrank , 1 Tafeluhr, 1 Kinderwagen,
1 iness . Waage mit Gewichte, mehrere
Trommel, einige Gläser mit mcss.
Deckst , 2M leere Flaschen , t neuen
Kessclhaken , 2 knps . Kessel , 1 sog . Ka-
noncnofen , 1 Scnsmühtc, 1 Hackeblock,
3 Dreifüße , 2 alte Hansthüren , alle
Fensterrahmen , Kruken , Fässer , einige
Dachziegel , altes Eichen - und Tannen-
Holz , Torf . Brennholz und mehrere
andere Sachen

am Sonnabend , den
S . September d. I , Nachmittags

2 Uhr auf . ,
in seiner Wohnung durch de » Unterzeichneten
öfscnttich meistbiclciid mit Zahlungsfrist ver¬
ganten.

Kaufliebhaber ladet ein
Rskllr.

So eben ist erschienen und bei den Unter¬
zeichneten zu haben:

Die

Herrlichkeitender Socialdemokmtie
Rede gegen die Socinldcmvkrnicn

gehalten
in der Volksversammlung zu Elsfleth

am st. Juli 1874
von C . G Leithüuser,

Oberlehrer in Skr oh in (Bremen ).

IMZLRLlML
Uöbsrs tsvlmisotrs Oobranstatt mit Voi-böroituig -ssobills.

Uriiw.iirt Lusfühekche Prvchecte durch alle ZZiichhandlüngLu und Dclkr.
in durch die N6 " il1l>

IVisn . u « 8 ' L ' SiitUktL « «« «»» d-5 eurs» .

DIZ-
Llstüsi

lurZIS!'
dmiä.

Preis 2 ^ ^

r - . Lii - kL.

Hagel , Zündhütchen » Haar-
pfrvpfe nndPulVer von Kramer und
Buchest ; empfiehlt

T» . 47 v .
'S' UiÜv»

Z .VL8 kür öaWSL.
Die geehrten Damen Elsfleths erlaube

mir daratif ansnicrksam zu wachen, daß i»
st « , nächsten Tagen eine W' !° s8 « « s' ii»
hier cintresscu wird . Dieselbe empfiehlt sich
zur Anfertigung aller Art Haararbeiten,

.namentlich Flechten.
Gesl . Bestellungen nimmt Steuermann

Christel Meyer ' s Ehest cm , MMeuflraße
MZeg.en . _

Fest-Programm
für die Sedan -Feier am S . Sept.

Um 7 Uhr Versammlung der Fackelträger
bei der Mühle.

Abmarsch von dort Präeise 7 ^ Uhr durch
die Muhlciisiraßc , die Deichstraße bis Biel 's
Hause und sodann ans dem Deiche zurück
bis zur Fricdenseiche . Daselbst Gesang des
Liedes . .Heil Dir im Sicgeskranze " unter
Musikbegleitung.

Alsdann geht der Zug durch die Stein»
skraßc nach dem Lindenhofe.

Daselbst Festrede und Gesang des Liedes
„ Deutschland , Deutschland über Alles " .

Hieraus
Großes Feuerwerk und Anfang

des B a l l s.
Eintrittsgeld ZU wovon Fackelträger

frei . — Damen frei.
Tanzkarte SV Gs.

Um die Feier zu einer Allgemeinen zu
machen, werden sämmllicke Einwohner Els-
flelhS freundlichst gebeten, an derselben Thcil
zu nehmen und die Bestrebungen des Turner
bnndcs thunlichst zu unterstützen.

Luers . Glandtrop . Bodenkamp.
Nnhkhaver . Jacobs.

Sonntag , den 30 . August
werde ich im Saale des Herrn Gasrwinh
Höpker einen

Ball
abhaltcn , wozu ich freundlichst cinladc.

Lamperischirme
in großer AriSwahl , von 3 Gr . bis 1 Thlr.
per Stück, empfiehlt

Ts.

^Dnmit alle Kranken ki k> von der BorD
züglichkeit d . illuslr . Boche--' tto . .rir .v

's
' RaturheilmethoLe über .',eu -.->rnlSnnrN .wird s

§von Richter ' s Berlags -AiiAult in Luxt-g . undi
^ Leipzig ein LO Seit . stet. Auszug gratis unst

frco . versandt . Jeder Leidende , welcher/
'

schnell and sicher geheilt sein will , sollte^
sich den Auszug kommen lassen.

Zur Tagesgeschichte
der

Parat stchen Klostermittel.
Herr LoniS Fome in Homburg i . Sch.

berichte! unterm 15./2 . 72 . über die Parai '-
schcn Klvstcrmittcl : „ Empfangen Sie hier¬
mit meinen herzlichste » Dank, möge der liebe
Gott Ihnen ein reicher Vergelter sein" rc.

Herr Schneider in Limburg berichtet
unterm 17 ./2 . 73 . über die Parai 'schcn Klo-
stcrmittcl : „ Es ist schon ziemlich besser ge¬
worden " rc.

Herr C . Hockuö in Deutz berichtet un¬
term 17 . /2 . 73 . über die Parai 'schcn Kloster¬
mittel : „ Meine Frau , welche im vorigen
Jahre so gute Heilung erzielte" rc.

Die Ge«
sundheit isik

das kösl-
lichste Gm l

deS
Menschen.

IZnilvrunsr,
Kellune,

6v «ruwi !»e11
kür

L!1« r LNo!

seinen
ZKSrprr stü¬
rmet , geht an

mancher
ZKlippe vor-

bei.
EbrNvh.

Das Originalwerk tv,>>l 84- Sgr.
und ist durch scde Buchhandlung zu bcziechn,
in Elsfleth durch die Epved . d . Blattes.

Ue.d.action , Druck und Verlag von L . Zirk l.G . E . von Thülen's 'Nachfolger) .

Di« kru ni'seüsii

Nlojlermittel
Tju beziehenj
durch alle

Buchhand¬
lungen

des In - undi
Auslandes
sowie direcis

unter
Kreuzband

in ihrer
segensreichen

ZWirkungaufdcnß
menschlichen

Organismus
in allen

erdenklichen
^ Krankheitsfällen^

von

j TuS dem Engl,
l'reis

gegen Ein
sendungvon
S Sgr . i»
Briefmar¬
ken durch
iieVerlagS-

lhandlungv,
f0. E lvior-

mvxsr
iinDulsburg' a . Rh .

^

tsk iueviui.
! i'k-̂ uk^döii a. iienit riem Nünve. !

UinjtzNMAvs ^ Külte liM ÜMR.

S Bkark Bcllchillttllst
erhalt Derjenige , welcher mir denDreb,
der in der Nacht vom Dienstag ans
Mittwoch meineAprikosen und
Aepfel gestohlen hat . namhaft macht,
so daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

WLSA' K. S « rLv« i ' .

Angek . und nbgeg.
Brnke, 27 . August

Johann Carl, Pund!
Cnrdiff, 24 . August

Erme, Frage
Drmdee , 24 . August.

Johann , Kückens
Anna , Pnndt

Notterdenn, 24 . August
Nornia, Zschernitz

Valparaiso , 7 . Juli
Helene , Stege

Schiffe.
nach

Elsfleth
von

Elsfleth
von

Eronstadt

vo»
Falmouih

nach
Jquiguc
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